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Referent:  Herr  Professor  Dr.  Meißner 


Meinen  lieben  Eltern. 


Tag  der  mündlichen  Prüfung:  17.  Dezember  1919. 


<o 


Der  Vertrag,  von  dem  hier  nur  Einleitung,  Umschrift  und 
Übersetzung  vorliegen,  erscheint  vollständig  in  den  „Alt- 
orientahschen  Texten  und  Untersuchungen",  Band  II,  heraus- 
gegeben von  Professor  Dr.  Bruno  Meißner. 


Der  Vertrag  des  Hattikönigs  Mursil  mit  dem 

V 

Könige  Sunassura  von  Kiswadna. 


I. 


Einleitung. 

Die  bei  den  Ausgrabungen  in  Boghazköi  von  Hugo  Wincklcr 
aufgefundenen  Urkunden  haben  unsere  Kenntnis  von  der  Ge- 
schichte des  zwischen  dem  Halys,  Schwarzen  Meere  und  Euphrat 
Hegenden  Hattireiches  wesenüich  erweitert.  Sie  berichten 
nämlich  von^Ereignissen,  die  in  die  Zeit  von  1400  bis  1200  vor 
Christus  fallen.  Zum  Verständnis  des  Kiswadnavertrages  seien 
die  vier  ersten  Herrscher  dieser  Periode  kurz  angeführt. 

Unter  HattuMl  I,  der  etwa  um  1400  vor  Christus  regierte, 
rissen  sich  hattische  Untertanen  von  seiner  Herrschaft  los  und 
siedelten  sich  im  Lande  Isuwa  an. 

Der  weit  bedeutendere  Öubbiluliuma,  welcher  zur  Zeit 
Amenophis*  III.  und  Amenophis*  IV.  Großkönig  von  Hatti  war, 
erhob  das  Reich  zur  Vormacht  in  Kleinasien.  Im  Kriege  mit 
dem  Mitannikönig  Tusratta  eroberte  er  das  Land  Isuwa  und 
brachte  die  einst  dorthin  geflüchteten  aufsässigen  Hattileute 
unter  seine  Oberhoheit  zurück. 

Auf  die  anscheinend  kurze  Regierung  des  Arandas  folgte 
dessen  Bruder  Mursil,  der  im  Gegensatz  zu  seinem  Vater 
Subbiluliuma  mehr  durch  ein  mildes  Regiment  die  Vasallen  an 
sich  zu  fesseln  suchte.  Besonders  lehrreich  ist  in  dieser  Be- 
ziehung sein  Vertrag  mit  Sunassura,  dem  Könige  von  Kiswadna, 
einem  Lande,  das  wohl  am  Schwarzen  Meere  gele^€ff(4iat.  Aus 
dem  Inhalte  der  Urkunde  geht  hervor,  daß  sich  Kiswadna  unter 
der  Regierung  Hattusils  I.  aus  dem  Verbände  mit  Hatti  losgelöst 
und  Anschluß  an  das  Land  Harri,  wohl  das  jetzige  Armenien, 
gefunden  hatte.  Aber  der  Staatskunst  Mursils  gelang  es,  das 
alte  Verhältnis  wiederherzustellen  und  JSunassura  durch  AbschluÄ 
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eines  günstigen  Vertrages  an  sich  zu  binden.  Aus  dem  Text 
selbst  ist  nicht  unmittelbar  ersichtlich,  daß  es  sich  um  Mursil 
handelt,  vor  allem  da  die  ersten  Paragraphen  nur  teilweise 
erhalten  sind.  Indes  ergibt  sich  dieses  aus  anderen  Kriterien. 
Einerseits  erfolgte  nämlich  nach  dem  Mitannivertrag  (Keilschr.  aus 
Boghazk.I  Nr.  1,10  ff.)  die  Auswanderung  hattischer  Stämme  nach 
Isuwa  unter  der  Regierung  Hattusils  I.,  des  Vaters  HubbiluHumas, 
anderseits  läßt  der  Kiswadnavertrag  (1,5  ff.)  das  nämliche  Ereignis  ^ 
in  die  Zeit  des  Großvaters  des  das  Bündnis  abschließenden  Hatti- 
regenten  fallen.  Mithin  kann  es  sich  in  der  vorliegenden  Urkunde 
nur  um  Mursil  handeln  (Vergl.  Hugo  Winckler:  „Vorderasien  im 
2.  Jahrtausend"  in  den  „Mitteilungen  der  vorderasiatischen  Ge- 
sellschaft" 1913  Seite  59).  Durch  den  Vertrag  wurde  ein  inniges 
Verhältnis  zwischen  beiden  Ländern  angebahnt;  denn  als  es 
unter  dem  Hattikönige  Muwatallu  zum  Kriege  mit  Ramses  11. 
von  Ägypten  kam,  hielt  Kiswadna  treu  zu  dem  ersteren. 

Der  Text  selbst  setzt  sich  aus  65  Paragraphen  zusammen  und 
findet  sich  im  ersten  Hefte  der  Keilschrifttexte  aus  Boghazköi 
in  den  Autographien  der  Herren  H.  H.  Figulla  und  E.  F.  Weidner. 
Die  Paragraphen  1—8  enthalten  höchst  wertvolle,  die  Geschieht^ 
beider  Reiche    betreffende    Angaben,    die    Paragraphen    9—60 
regeln  das  Verhältnis  zwischen  den  Ländern  wie  auch  zwischen 
beiden  Herrscherhäusern,  wobei  unter  anderem  die  Paragraphen 
45-59  den  Abschluß  eines  festen  Schutz-  und  Trutzbündnisses 
wider  die  Harri  zum  Gegenstande  haben,  und  in  den  Paragraphen 
61-65  wi7d  die  Grenze  näher  fixiert.     Allerdings   sind   einige 
Stellen  nur  bruchstückweise  erhalten,  lassen  sich  jedoch  durch 
Vergleichung  mit  inhaltlich  parallelen  Paragraphen  beziehungs- 
weise anderen  Verträgen  teilweise  ergänzen.    Immerhin  dürften 
die  Bestimmungen  nur  einen  Teil  der  Urkunde  darstellen  und 
diese  noch  auf  einer  anderen  Tafel  weitergeführt  worden  sein; 
denn   während   am   Schlüsse   des  Vertrages  Äubbiluliumas  mit 
Mattiwaza  von  Mitanni  (Keilschr.  aus  Boghazk.  I  Nr.  1)  die  Eides- 
götter sowie  die  Fluch- und  Segensformel  erwähnt  sind,  besitzt 
der  Kiswadnavertrag  diesen  Passus  nicht  und  erweckt  so  den 
Schein  der  Unvollständigkeit^). 

DieKontrahenten  bedienten  sich  nicht  allein  der  babylonischen 

ij  Vefgl.  Ernst  F.  Weidner:  Aus  den  hettitischen  Urkunden  von  Boghazköi, 
Seite  66  in  den  „Mitteilungen  der  Deutschen  Orient-Geseilschait"  Nr  58, 
August  1917;  Bruno  Meißner:  Zur  Geschichte  des  Hattireiches . . .  Seite  9 
und  15  (Schlesische  Gesellschaft  für  vaterländische  Cultur  1917) 


■^    1    ~ 

Schriftzeichen,  sondern  auch  der  babylonischen  Sprache.  Offenbar 
hatte  sich  diese,  wie  sie  damals  im  diplomatischen  Verkehr 
bereits  bis  nach  Ägypten  in  Anwendung  kam,  so  auch  in  diesem 
Teile  durchzusetzen  gewußt.  Indes  war  der  Schreiber  des 
Akkadischen  nicht  ganz  mächtig.  Das  zeigen  die  formalen  und 
syntaktischen  Fehler,  desgleichen  die  gedanklichen  Ungenauig- 
keiten,  die  ihm  unterliefen,  ganz  abgesehen  davon,  daß  Aus- 
drücke vorkommen,  denen  man  in  der  babylonischen  Sprache 
nicht  begegnet,  die  demnach  dem  hattischen  Wortschatz  ent- 
nommen sein  können.  Wo  es  mir  daher  dem  Sinne  ent- 
sprechender zu  sein  schien,  habe  ich  den  Text  freier  übersetzt; 
zum  Beispiel  habe  ich  (am.)  Harri  bald  durch  Harri(mann),  bald 
durch  Harri(könig  [?]),  bald  durch  Harri(leute)  wiedergegeben. 
Der  Vertrag  wurde  bereits  von  den  Herren  Bruno  Meißner 
(„Zur  Geschichte  des  Hattireiches  nach  neuerschlossenen  Ur- 
kunden des  haltischen  Staatsarchivs;  Schlesische  Gesellschaft  für 
vaterländische  Cultur,  95.  Jahresbericht  1917,  Philologisch-archäo- 
logische Sektion"  Seite  12—15  und  „Die  Beziehungen  Ägyptens 
zum  Hattireiche  nach  hattischen  Quellen;  Zeitschrift  der  Deutschen 
Morgenländischen  Gesellschaft  Leipzig  1918  Band  72«  Seite  36f.) 
undErnst  Weidner(„Ausden  hettitischen  Urkunden  vonBoghazköi; 
Mitteilungen  der  Deutschen  Orient-Gesellschaft  Nr.  58.  1917« 
Seite  61—66)  behandelt  und  teilweise  ins  Deutsche  übertragen. 
Die  vorliegende  Übersetzung  weicht  aber  von  der  meiner  Vor- 
gänger an  verschiedenen  Stellen  ab,  wo  ich  den  Worten  eine 
andere  Deutung,  beziehungsweise  den  Sätzen  einen  anderen 
Sinn  unterlegen  zu  dürfen  glaubte.  Außerdem  weist  sie  eine 
neue  Paragrapheneinteilung  auf. 
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II. 

Umschrift. 
Vorderseite  Kolumne  1. 
§  1.      • 

1.  u[ni]-m[a]    (i[l)8ani-si    (m)Mur-si-li  sarru  rabü    sar    (mät.  äl) 

öa-at-ti  karradu] 

2.  e-nu-ma it-ti   (m)[Su-na-as-su-ra    sar   (mät  äl)Ki-is-zu- 

wa-ad-ni] 

3.  i-na  bi-ri-su-nu  [su-ul-ma-am  e-pu-su  (?)] 

4.  ri-ik-sa-am  an-ni-e-[am]  i-na  bi-ri-su-nu  ir-ku-su 

§  2. 

5.  pa-na-nu-uni  a-na    pa-[ni    a]-bi-a-bi-ia  (mät.  äl)Ki-is-zu-wa- 

ad-ni 

6.  sa    (mät.  äl)Ha-at-t[i     i]p-pa-si    arki     ar-ga-nu-um    (mät.  äl; 

Ki-is-zu-w[a-a]d-ni 

7.  a-na    (mät.  äl)Ha-a[t-t|i    ip-tu-ur    a-n[a  (mä]t)Har-n  is-liu-ur 

§  3. 

8.  sum-ma  [i-na    pa]-na    (mät.  äl)I-su-[wa    arad]    (il)Sam-si  it-ii 

(il)8am-si 

9.  nu-kur-ta[m     is-b]a-du     (il)Sam-si     a-na    [ta-ha-az]-zi-au-nu 

al-li-ik 

10.  (mät.  äl)  [I-s]u-wa    el-'-e-eu    u    (äl)[I-su-wa(K]I)    a-na    pa-ni 

(il)8am-si 

11.  ip-par-si-du     ||    i-na  (mät)Har-ri    u-[ri]-i-du  (il)Sam-si  a-na 

(am.)Har-ri 

12.  um-te-'-ir  ardäni-ia  te-e-ir-mi  ü  (am.)Har-ri  a-na  ar-ka 

13.  a-na  (il)Sam-si  ki-e-a-am  um-te-'-ir  [l]a 

§4. 

14.  äläni  an-mu-ut-tim  pa-na-a-nu   a-na  pa-ni  a-bi-a-bi-ia  a-ua 

(mä[t)]Har-ri 

15.  il-li-ku-um-mi  as-ra-a-nu  us-bu-um-mi  u  ap-pu-na-am-[m]a 

16.  arka    ar-ga-a-na     [a-na(?)]     (mät.  äl)Ha-at-ti    a-na     amel^ 

mu-un-na-ab-b[ij-ti 

17.  il-li-ku-um-mi  ||  i-na-an-na-mi  ap-pu-na-am-ma  alp[e] 


II. 

Übersetzung. 

Vorderseite  Kolumne  I. 

§  1. 

1.  Fol[gender]ma[ßen]  (spricht)  die  [Sonne  Mursil,  der  Großkönig, 

der  König  des  Landes  Hatti,  der  tapfere:] 

2.  „Damals  (haben  sie)....   mit  [Sunassura,  dem  Könige  des 

Landes  Kiswadna,] 

3.  (damals)  haben  sie  untereinander  [Frieden  hergestellt!?)] 

4.  (und)  diese[n]  Vertrag  miteinander  geschlossen. 

§2. 

5.  Früher   zur   Zei[t]    meines    [Gr]oßvaters    hatte    das    Land 

Kiswadna 

.    • 

6.  zum    Lande    Hatt[i    g]ehört.      Später    aber    ist    das    Land 

Kisw[a]dna^ 

7.  vom  Lande  Ha[tt]i   abgefallen   und   hat   sich    zu[m   Lan]de 

Harri  gewendet. 

§3. 

8.  Zu  der  Zeit,  als  [früh]er  das   Land  Isu[wa,  der  Vasall]  der 

Sonne,  mit  der  Sonne 

9.  Feindschaf [t  ergr]iff,  da  bin  ich,  die  Sonne,   zur  [Schla]cht 

mit  ihnen  gezogen. 

10.  Das  Land  [Is]uwa  überwältigte  ich,  und  die   [Isuwa-]Ieute  ^) 
ergriffen  vor  der  Sonne 

li.  die  Flucht.    Sie  stiegen  in  das  Land  Harri   h[in]ab.    Ich, 
die  Sonne,  habe  an  den  Harri(könig(?)) 

12.  gesandt  (einen  Brief  folgenden  Inhalts):    „Meine    Knechte 

gib  zurück".  Aber  der  Harri(könig(?))  (schrieb)  später 

13.  an  die  Sonne  folgendermaßen:  „[N]ein!" 

§  4. 

14.  Diese  Städte  waren  früher  zur  Zeit  meines  Großvaters  zum 

Lan[de]  Harri 

15.  gekommen  (und)  haben  (andere)  Ortschaften  bewohnt,  und 

gar  se[h]r 

16.  sind  sie  später  [nach]  dem  Lande  Hatti  als  Flüchtl[i]nge 

17.  gekommen.     Damals  hat  man  gar  sehr  Rinde[r] 

')  Wörtlich:  ^die  Stadt  IsuwaV 
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18.  bit  alpe-su-nu  u-wa-ad-du-nim-mi  ap-pu-na-am-ma 

19.  i-na  mäti-ia  il-li-ku-um-mi 

§5. 

20.  (ani.)Har-ri  arde-ia  a-na  (il)Sam-si    u-ul    u-te-ir-ma  sab§-su 

V 

21.  sisö-su  is-pur  (mät.  äl)l-su-wa  i-na  ar^ki  (il)8am-si 

22.  e-ih-bu-du-nim  mi-na-am-me-e  sallata  alpe  immere  ik-su-du 


23.  [a]-na   (inät)Har-ri  us-te-ri-bu   (ii)Sam-si  a-sa-ar  sa-ni-im-ma 

24.  [a]-na  (ani.)nakn  a-na  ta-lja-az-zi  u-si-ib 

§6. 

25.  [(ani.)]Har-ri  ni-is  iläni  i-te-ti-ik  (il)8am-si  a-na   (am.)Har-ri 

ki-e-a-am 

26.  um-te-'-ir-ma  sum-ma-mi  a-na  ka-a-sum  niät(KI)-tuni  a-i-u- 

uni[nila 

27.  is-tu  it-ti-ka  i-pat-ta-ar-mi  a-na  (mät.  äl)Ha-a[t]-ti 

28.  i-sa-ah-hu-ur-mi  \\  ki-i  a-wa-tum  a-nu-um-mu-um-mi  (am.) 

Har-ri 

29.  a-na  (il)Sain-si  ki-e-a-am  um-te-'-ir-ma  lu-u  ka-tam-ma-mi 

§7. 

30.  i-na-an-na  (mät.  äl)Ki-is-zu-wa-ad-ni  sa  (äl)Ha-at-ti  alpe 

31.  \\  bit  alpe-su-nu  u'-wa-ad-du-nim  it-ti  (am.)Har-ri 

32    ip-du-ru    a-na    (il)Sam-si    is-hu-ru  (am.)Har-n  it-ti   (mät.  äl) 
Ha-at-ti 

33.  e-ih-ti    \\  it-ti    (mät.  äl)Ki-is-zu-wa-ad-ni    ma-kal   e-ilj-ti-ma 

§8. 

34.  (mät.  äl)Ki-is-zu-wa-ad-ni  ma-kal  ta-an-ni-is  i-na  bi-it-ri-is 

35    ir-ti-i-su    i-na-an-na    (mät  äl)Ha-at-ti   ii  (mät.  äl)Ki-is-zu-wa- 
ad-ni 
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18.  (und)  ihre  Hürden  ihnen  festgesetzt,  (und)  gar  sehr 

19.  kamen  sie  in  mein  Land. 

§  5. 

20.  Der  Harri(könig(?))  gab   meine  Knechte  mir,    der  Sonne, 

nicht  zurück,  (sondern)  sandte  seine  Infanterie 

21.  (und)  Kavallerie^)  (gegen  mich).   Das  Land  Isüwa  im  Rücken 

der  Sonne  .       :i    et 

22.  plünderten  sie,  allerlei  Beute,  (nämlich)  Rinder  (und)  Schafe 

nahmen  sie  "  .         ;-  .  .v- 

23.  (und)  brachten  sie  [n]ach  dem  Lande  Harri,  während  ich,  die 

Sonne,  an  einem  anderen  Orte 

24.  [m]it  dem  Feinde  in  eine  Schlacht  verwickelt  war. 

§  6. 

25.  Der  Harri[(könig(?))J  übertrat  den  Schwur  der  Göiter,  (und) 

die"^ Sonne  sandte  an  den  Harri(könig(?))  folgenden 

26.  (Brief):  „Wenn  mit  Bezug  auf  Dich  irgend[ei]n  Land       -^ 

27.  von  Dir  abfiele  (und)  sich  dem  Lande  Ha[t]ti 

28.  zuwendete,   was   wäre   das   für  eine   Sache?**    Der   Harri- 

(könig(?)) 

29.  schrieb  an  die  Sonne    folgendermaßen    zurück:    „Fürwahr 

ich  ebenfalls." 

30.  Nunmehr  hat  man  dem  Lande  Kiswadna  vom  Lande  Hatte 

Rinder 

31.  und  Rinderställe  geliefert,  (und  die  Kiswadnaleute)  sind  von 

den  Harri(leuten)^) 

32.  abgefallen  (und)  haben  sich  (dann)  der  Sonne  zugewendet. 

Der  Harri(mann)  hat  sich  gegen  das  Land  Hatti 

33.  versündigt  und  gegen  das  Land  Kiswadna  sehr  versündigt. 

^  §  8. 

34.  Die  Kiswadnaleute^)  waren  früher  (?)  gar  seht 

35.  Knechte    gewesen(?).      Das    Land    Hatti    und    das    Land 

Kiswadna 


V)  Wörtlich:  .seine  Pferde  (mit  den  dazu  gehörtgen  Kriegern)". 

2)  Wörtlich:  „vom  öarn(manne»". 

3)  Wörtlich:  „das  Land  Kiswadna".    . 
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36.  is-tu  ni-is  iläni  lu-u  patM-ru  i-na-an-na  (il)Sam-M 

37.  (mät.  äl)Ki-is-zu-wa-ad-ni    a-na    an-tu-ra-ri    u-ta-as-se-ir-^u- 

nu-su 

§^- 

38.  ani^l€  H^r-ri  (m)Su-na-as-su-ra  ardu-tam  i-sa-az-zu-su 

39.  u  i-na-an-na  (il)Sam-§i  ki-it-ta-am  sar-am  i-pu-uz-zu 

40.  (!n)Su-na-as.su.ra  a-na  ma-har  (il)Sani-si  il-la-ak  panf-su 

41.  sa  {il)Sam-si  im-ma-ar    Q     ki-me-e  a-na  ma-har  (il)Sam-si 

il-la-ak 

42.  araeie   rabüti  sa   (il)Sani-si  is-tu   GlÖ-BAR-A    eli-su   ma- 

am-ma 

43.  u-ul  us-sa-ab  ki-me-e  [ile'i(?)]  ar-ka-nu  (?)  a-na  (mät.  äl) 

Ki-i§-zu-wa-ad-ni 

44.  il-la-ak 

§  10. 

45.  ma-ti-me-e     (il)Sam-si     i-sa-az-zi-su    a-na     ma-ah-ri-ia    al- 

kam-mi 

46.  sum-ma    a-na    a-la-ki    u-ul    ha-se-ih   ma-an-na-am   mär-su 

(il)8am-si 

47.  i-kab-bi  su-u-tam  a-na  ma-har  (il)Sani-si  il-la-ak 

48.  ii  a-na  (il)8am-si  ar-ga-ma-an-na  lu-u  la  i-ria-an-ti-in 

§  11. 

49.  (il)Sam-si  sarru  rabü  (m)&u-na-a.s-su-ra  u-ul  i-ma-ah-ar-^u 

50.  n-ul  i-na-ak-ki-ir-su  ki-me-e  (il)8am-si  kakkad-zu  mät-zu 

51.  i-na-as-sa-ar-.su  sa  (m)Öu-na-a8-su-ra  mät-zu  kakkad-zu 

52.  ka-tam-ma   i-na-as-sa-ar    a-i-u-me-e    apla-.su   sa   (m)Bu-na- 

as-su-ra 

53.  a-na  sarru-tim  a-na  (il)Sam-si  i-ka-ab-bi-su  (il)Sam-si 

54.  su-u-tam  a-na  äarru-tim  i-na-as-sa-ar-su 


'-)  Es  steht  an  dieser  S*eUe  das  Zeichen  ^bat,  batv 
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36.  mögen  sich  jetzt  aber  unter  Anrufung  der  Götter  (von  den 

Harrileuten (?))  loslösen.    Jetzt  habe  ich,  die  Sonne, 

37.  die  Kiswadnaleute^)  zur  Freiheit  losgelassen. 


§9. 

38.  Die  Harrileute  haben  den  Sunassura  „Knecht"  gerufen; 

39.  jetzt  aber  habe  ich,  die  Sonne,  ihn  zu  einem  wahren  Könige 

gemacht. 

40.  Sunassura  soll   (aber)   vor   die   Sonne   kommen  (und)  das 

Antlitz 

41.  der  Sonne  schauen.    Wenn  er  (aber)  zur  Sonne  kommt, 

42.  (sollen)  die  Großen  der  Sonne  von  ihrem   Stuhl  (?)   (auf- 

stehen, und)  niemand  soll  vor  ihm 

43.  sitzen  bleiben.    Wenn  [er  wilK?)],  kann  er  nach  dem  Lande 

Kiswadna 

•  •  *• 

44.  gehen. 

§  10. 

45.  Wenn  zu  irgendeiner  Zeit  die  Sonne  ihn  ruft:   „Erscheine 

vor  mir", 

46.  wenn  er  (aber)  nicht  kommen  will,  so  soll,  welchen  seiner 

Söhne  die  Sonne 

47.  ruft,  dieser  vor  der  Sonne  erscheinen, 

48.  aber  Purpur  braucht  er  der  Sonne  nicht  zu  geben. 

§  11- 

49.  Die  Sonne,  der  Großkönig,  soll   dem  Sunassura  nicht  ent- 

gegentreten 

50.  (und)  ihm  nicht  feindlich  begegnen.    Sowie  die  Sonne  ihr 

eigenes  Haupt  (und)  ihr  Land 

51.  beschützt,  so  soll  sie  Sunassuras  Land  (und)  Haupt 

52.  auch   beschirmen.      Welchen    seiner    Söhne    auch    immer 

Sunassura 

53.  der  Sonne  für  die  Königsherrschaft  angibt, 

54.  diesen  soll  die  Sonne  für  die  Thronfolge  unterstützen. 


'0  Wörtlich:  ,das  Land  Kiswadna' 
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§12. 

55.  (ni)8u-na-as-su-ra   sarru    rabü  u-ul  i-ma-ah-ar-su  u-ul  i-na- 

ak-kir-s[u] 

56.  (m)Su-na-as-su-ra  ki-me-e  mät-zu  kakkad-zu  i-na-as-sa-ar 

57.  sa    (il)Sani-si    kakkad-zu    mät-zu    ka-tam-ma    i-na-as-sa-ar 

a-i-ü-me-e 

58.  (il)Sam-si    apla-su  a-na  sarru-tim  sa  a-na  (tn)Su-na-as-su-ra 

59.  i-ka-ab-bi   (m)§u-na-as-su-ra   su-u-tam  a-na  sarru-tim  i-na- 

as-ar-su 

§13. 

60.  [s]um-ma  [kakkad]  (il)Sam-si  ma-am-ma-an  i-ma-ah-ar 

61.  [i-ga-as-sa-az-zu]    (il)Sam-si-ma    zu-um-mu-ur  libbi-su   li-ik- 

su-ud 

62.  [sum-ma  amelu  a-ia-bu  i-na   (mät.  äl)Ha'a]t.ti-ma    su-u-tam 

sum-ma 

63.  [äl-lam  is-sa-ab-ba-at  i-bi-ih-hi  ki-me-e  sa  (i]l)Sam-si   (am'.) 

nakru-su 

64.  [a-na  (m)Hu-na-as-su-r3  ka-tam-ma  (am.)nakru]-äu 

§  14. 

65.  (sum-ma   (am.)nakru    sa-a-su    amele   (mät.  äl)Ha-at-ti  is-sa- 

a]b-ba-du-su 

66.  [i-da-a-ak-ku-su     sum-ma     a-na     ka-ti     (m)yu-na-as-su-ral 

i-na-an-ti-nu-8U 

67.  [i-da-a-ak-su  (m)Su-na-as-su-ra  it-t]i 

68.  [(mät.  äl)Ha-at-ti  lu-u  sa-li]-im 

§  15. 

69.  [sum-ma     (il)Sam-si    (m)Su-na-as-su-ra     u-ba-'-a-ma    a-na] 

sarru-tim 
70   [u-se-es-sa-ab-su  y  sum-ma  (am.)  nakru  sa-a-su  amel^  (mät. 
äl)Ha-at-t]i 

71.  [u-ul  i-da-a-ak-ku-§u  sum-ma    a-na   ka-ti  (m)Su-na-a§-su-ra 

u-ul  i-na-an-t]i-nu-su 

72.  [u-ul  i-da-a-ak-su] 


§12. 

55.  Sunassura  soll  dem  Großkönig  nicht  entgegentreten  (und) 

soll  ih[n]  nicht  befeinden; 

56.  (und)  wie  Sunassura  sein  eigenes  Land  (und)  sein  Haupt 

bewacht, 

57.  so  soll  er  das  Haupt  (und)  Land  der  Sonne  ebenfalls  be- 

wachen, (und)  welchen 

58.  Sohn  von  sich  auch  immer  die  Sonne  zur  Königsherrschaft 

dem  Sunassura 

59.  angibt,  dem  soll  Sunassura  zur  Thronfolge  behilflich  sein. 

§  13. 

60.  [W]enn  einer  [dem  Haupte]  der  Sonne  entgegentritt 

61.  (und)  die  Sonne  [ihn  ergreift,]   so  möge  sie  den  Wunsch 

ihres  Herzens  erreichen. 

62.  [Wenn  ein  Feind  im  Hajttilande  selbst  ist,  wenn 

63.  [er  eine  Stadt  einnimmt  (und)  verschließt,  so  soll  er,  wie] 

er  der  Feind  [d]er  Sonne  ist, 

64.  [so  auch  der  Feind  des  Sunassura]  sein. 

§  14. 

65.  [Wenn  diesen  Feind  die  Leute  des  Landes  Hatti  erg]reifen, 

66.  [so  sollen  sie  ihn  töten;  wenn  sie  ihn  aber  in  die  Hände 

des  Sunassura]  ausliefern, 

67.  [so  soll  er  ihn  töten.     Sunassura  möge  mi]t 

68.  [dem  Lande  Hatti  in  Frie]den  leben. 

§  15. 

69.  [Wenn  die  Sonne  den  Sunassura  gerächt  hat,  so  soll  sie 

ihn  wieder  in]  die  Königsherrschaft 

70.  [einsetzen.    Wenn  diesen  Feind  die  Hattileu]te 

71.  [nicht  töten,  (und)  wenn  sie]  ihn  [in  die  Hände  Sunassuras 

nicht  auslie]fern, 

72.  [so  daß  er  (nämlich  Sunassura)  ihn  nicht  töten  kann,] 
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Vorderseite  Kolumne  II. 

1.  [(m)Su-na]-as-sura     ki-i     e-li-'-ma    i[t-t]i    (mät.  ä[l)Ha-at-ti 

na-ki-ir] 

§  16. 

2.  sum-ma    kakkad     (m)Su-na-as-su-ra    ma-am-ma-an     [i-ma- 

ah-ar| 

3.  i-ga-as-sa-az-zu    (m)Su-na-as-su-ra-ma  zu-um-mu-u[r  libbi-su 

li-ik-.^u-ud] 

4.  sum-ma    amelu    a-ia-bu    i-na   (mät.  äl)Ki-is-zu-wa-ad-ui-ma 

[su-u-tam] 

5.  sum-ma  äl-lam  is-sa-ab-ba-at  i-bi-ih-hi  ki-me-e  ^ 

6.  sa    (m)Su-na-as-su-ra    (am.)nakru-su     a-na     (il)Sam-§i    ka- 

tam-ma  (a[m.)  nakru-su] 

§  17. 

7.  §um-ma  (am.)nakru  sa-a-su  amele  (mät.  äl)Ki-is-zu-wa-ad-ni 

8.  i[s-s]a-ap-pa-du-su  i-da-a-ak-ku-su   sum-ma   a-na   ka-ti   (il) 

Sam-»i 

9.  [i-na-a|n-li-nu-su  i-da-a-ak-su  (il)Sam-si 

10.  [it-ti  (mäjt.  äl)Ki-is-zu-wa-ad-ni  lu-u  sa-li-im 

§  18.^ 

11.  [sum-ma  (m)]Su-na-as-su-ra  (il)Sam-si  u-ba-'-a-ma 

12.  a-[na    sar]-ru-tim    u-se-e.s-sa-ab-su  s^^m-ma    (am.)nakru    ^a- 

a-su 

13.  amel[e  (mät.  äl)Kil-is-zu-wa-ad-ni  u-ul  i-da-a-ak-ku-su 

14.  [sum-ma]    a-n[a   ka-ti  (i]l)Sam-si  u-ul  i-na-an-ti-nu-su  u-ul 

i-da-a-ak-su 

15.  (il)[Sam-si    ki-i]    e-li-'-ma     it-ti    ,(mät.  äl)Ki-is.zu-wa.ad.[ni] 

na-ki-ir 


§  19. 

16.  sum-[ma  ma-am]-ma  lu-u  amelu  lu-u  alu(KI)  it-ti  (il)Sam.ii 

pa-ar-tam 

17.  i-[i]p-pu-u[s  it-t]a-ak-kiir  (m)Su-na-[as.su-ra  k]i-i  i-sa-am-mi 

18.  a-na    (il)Sam-si  [i]-ma-as-s[a-ar)  (Rasur) 
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Vorderseite  Kolumne  II. 

1.  [dann  ist  Suna]88ura,  wenn  er  will,  m[i]t  dem  [Hattilande 

verfeindet.] 

§  16. 

2.  Wenn  dem  Haupte  Sunassuras  irgendeiner  [(feindlich)  ent- 

gegentritt] 

3.  (und   Sunassura)  ihn   ergreift,   dann   möge   Sunassura  den 

Wun[sch  seines  Herzens  erreichen!] 

4.  Wenn  ein  Feind  in  dem  Lande  Kiswadna  [selbst]  ist, 

5.  wenn  er  eine  Stadt  einnimmt  (und)  verschließt,  so  soll  er,  wie 

6.  er  Sunassuras  Feind  ist,  so  auch  der  Sonne  [Feind  sein.) 


§  17. 

7.  Wenn  diesen  Feind  die  Leute  des  Landes  Kiswadna 

8.  e[rg]reifen,  so  sollen  sie  ihn  töten;  wenn  sie  ihn  (aber)  in 

die  Hände  der  Sonne 

9.  [auslie]fern,  so  soll  sie  ihn  töten.    Die  Sonne 

10.  möge  [mit  dem  Lan]de  Kiswadna  in  Frieden  leben! 

11.  [Wenn]  Sunassura  die  Sonne  gerächt  hat, 

12.  so  soll  er  sie  i[n  ihr  König]reich  wieder  einsetzen.    Wenn 

diesen  Feind 

13.  die  Leut[e  des  Landes  Ki]swadna  nicht  töten, 

14.  [(und)  wenn]  sie  ihn  i[n  die  Hände  de]r  Sonne  nicht  aus- 

liefern, so  daß  sie  ihn  nicht  töten  kann, 

15.  dann    ist    die    [Sonne,    wenn]    sie    will,    mit    dem    Lande 

Kiswad[na]  verfeindet. 

§  19.    . 

16.  We[nn    irgend    je]niand    entweder   ein    Mensch    oder   eine 

(ganze)  Stadt  mit^)  der  Sonne  einen  Aufstand 

17.  mach[t  (und)  sich]  empört,  so  soll  Suna[8sura,  w]enn  er  es  hört, 

18.  zu  der  Sonne  (die  Nachricht)  [hin]schicken.  , 


ij  itti— ,mit'  kommt  hier  gleich  der  Bedeutung  »wider,  gegen.»  ^^ 
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§  20. 

19.  sum-ma  ma-am-ma  lu-[u  amelu  lu-u  älu.KI)  it-ti  (m)Su-na- 

as-su  ra  '  ^  ■ 

20.  ba-ar-iani  i-ip-pu-us  [it-ta-ak-ki-ir]  (il)Sam-si 

21    ki-i  i-sa-ani-mi-im-.-na  a-[na  (m)Su-na-asl-su-ra  i-ma-aS-sa-ar 

§  21.  . 

22.  .sum-ma    mät(KI)-tum  .5a-a-nu-u   ma-[am-ma   it-ti  u]l)Sam-si 

nu-kur-tam  is-§a-ab-bat 

23.  (mtSu-na-as-sura   i-ia-am-mi-im-ma   [a-na   (iDSam-sli  i-ma- 

as-sa-ar 

§  22. 

24.  ö  .sum-ma  mät(Kl)-tum  sa-a-nu-u  ma-am-ma  i[t-t]i  [(m)Su-n]a- 

as-su-ra  nu-kur-tam 

25.  is-sa-ab-bat   (il)Sam-si    i-sa-am-mi-im-ma    a-na    (m)Su-na- 

'  a.s-Äu-ra  i-ma-as-sa-ar 

§  23. 

26.  Äum-ma    älu(Kl)    a-i-u-um-ma    i-na    lib-bi   mat  (il)Sam-si 

nu-kur-tam  is-sa-ab-bat 

27.  ki-me-e   a-na   (il)Sam-si     (am.)nakru-.su     a-na     (m)Su-na- 

as-su-ra  ka-lam-ma  (am.)nakru-su 

28.  it-ti  Ija-am-mi-is  ta-ha-az-za-am  i-ip-pu-su 

§  24. 

29.  mar-si-it    äli(Kl)    «allat    sabe    (m)Su-na-as-su-ra    sa    i-ga- 

as-sa-ad 

30.  i-li-ik-ki  ma-am-ma  u-ul  i-ma-ah-ha-ar-su 

§  25. 

31.  u  mar-si-it   äl[i(K]l)  Sallat  sab^-MES    (ü)Sam-si   sa    i-ga- 

as-sa-ad 

32.  i-li-i[k-kji  [ni]a-am-ma  u-ul  i-ma-ah-ha-ar-su 

33.  älu(Kl)  e-ip-r[u]  sa  (il)Sani-si-ma 

§  26. 

34.  ü  sum-ma  älu[(Kl)]  a-i-u-um-ma   i-na  libbi  mät  (m)Su-na- 

as-su-ra 

35.  nu-kur-tam    is-sa-a[b-balt    ki-me-e    a-na    (m)Su-na-as-su-ra 

(am.)nakru-su 

36.  a-na    (il)Sam-si    ka-tam-ma   (am.)nakru-su   it-ti  ha-am-mi-is 

ta-ha-az-za-am  i-pu-su 


§  20. 

19.  Wenn    irgend    jemand,    ent[weder   ein   Mensch    oder "  eine 

(ganze)    StadtJ    mit  Sunassura 

20.  einen  Aufstand  macht  [(und)  sich  empört,]  so  soll  die  Sonne, 

21.  wenn  sie  es  hört,  z[u  Sunasjsura  (die  Nachricht)  hinschicken. 

§21. 

22.  Wenn  ir[gendein]  feindliches  Land  [mit  dejr  Sonne  Feind- 

schaft ergreift, 

23.  so  soll,  (wenn)  Sunassura  es  hört,  er  [die  Sonn]e  benach- 

richtigen. 

§22. 

24.  Und    wenn    irgendein    feindliches    Land    m[ijt    [Sunjassura 

Feindschaft 

25.  beginnt,   so  soll,   (wenn)  die  Sonne  es  hört,  sie  Sunassura 

benachrichtigen. 

§  23.  % 

26.  Wenn  irgendeine  Stadt  im  Herzen   des. Landes  der  Sonne 

Feindschaft  anfängt, 

27.  so  ist  sie,  ebenso  wie  sie  zur  Sonne  Feind  ist,  auch  Feind 

des  Sunassura; 

28.  zusammen  sollen  sie  eine  Schlacht  liefern. 

§24. 

29.  Das    Besitztum    der    Stadt,    die    Beute    des    Heeres    des 

Sunassura,  welche  es  in  Besitz  nimmt, 

30.  kann  es  behalten,  (und)  niemand  soll  ihm  entgegentreten. 

§  25. 

31.  Und  das  Besitztum  der  St[ad]t,   die  Beute  des  Heeres  der 

Sonne,  welche  es  in  Besitz  nimmt, 

u2.  kann  es  beha[lt]en;  niemand  soll  ihm  entgegentreten. 

33.  Die  Stadt  (aber)  bleibt  Erd[e]  (d.  i.  Eigentum)  der  Sonne. 

§26. 

34.  Und    wenn   irgendeine  Stadt  im   Innern   des   Landes   des 

Su^assura 

35.  Feindschaft  beg[inn]t,  so  ist  sie,  gleichwie  sie  zu  Sunassura 

Feind  ist, 

36.  auch    der   Sonne    feindlich.      Zusammen    sollen    sie   eine 

Schlacht  schlagen. 


-  20  - 


—  21  - 


H«'ii 


§  27. 

37.  mar-sl-it    äli(KI)    «allat    sabfe   (m)Su-na-as-lu-ra 

a«-sa-ad 

38.  i-li-ik-ki  ma-am-ma  u-ül  i-ma-ah-ha-ar-su 


sa     i-ga 
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§28. 

.  u  mar-si-it  äli(Kl)  «allat  sabe  (il)Sam-si  sa  i-ga-as-^a-ad 


40.  i-li-ik-ki  ma-am-ma  u-ul  i-ma-ah-ha-ar-su 

41.  älu(KI)  e-ip-ru  sa  (m)Su-na-as-su-ra-ma 

§  29. 

42.  sum-ma   mätu(KI)   a-i-u-um-ma   it-ti   (il)Sam-si  nu-kur-tam 

is-sa-ab-bat 

43.  mä[tu(K]l)      a-nu-mu-u      a-na     (ni)Su-na-as-su-ra     sa-ni-.^ 

il-lim-su 
44   [(iDlSam-M  a-iia  (m)Su-na-as.su-ra  sabe  ti-il-la-tam   i-ir-n-is 

45.  l(m)Sul-na-as-su-ra  «abö  ti-il-la-tam  i-na-an-di-na-as-Su 

§30. 

46.  Isuml-ma  (in)Su-na-ai-su-ra  sab&  i-na-an-din  i-liab-b.  a-na 

eli  (am.)nakri 

47.  [bi]-il-su-mi  u-ub-bal-isu  sum-ma  u-ul   i-^ab-bi   [ij-na   libb. 

mäti-su 


48.  a-na  na-sa-a-ri  as-bu 


§31. 


49   Isulm-ma  sabe  a-na  e-li  (am.)nakri  u-up-pa-la-as-su  §abe 
(il)Sam-si  zittu(§un)  sallati 

50.  [s]a   i-ga-sa-ad   su-tam-ma   i-li-l^i    sabe   (m)Su-na-as-su-ra 

zittu(§un)  sallati 

51.  sa  i-ga-as-sa-ad  su-u-tam-ma  i-li-i^-ki 

§32.  „       ■  ' 


V     V 


52.  sum-ma   mätiKl)  -tum  a-i-u-um-ma  it-ti   (m)Su-na.as.su.ra 

nu-kur-tam  ,       ^     ^      ..^ 

53.  is-sa-ab-bat    mätu(KI)   a-nu-mu-u    a-na   (il)Sam-si   sa-m-is 

il-ll]im-su 


§  27. 

37.  Das  Besitztum  der  Stadt,  die  Beute  des  Heeres  des  sunassura. 

welche  es  in  Besitz  nimmt, 

38.  kann  es  behalten;  niemand  soll  ihm  entgegentreten. 

§28. 

39.  Und  das  Besitztum   der  Stadt,    die  Beute  des  Heeres  der' 

Sonne,  welche  es  in  Besitz  nimmt, 

40.  kann  es  behalten;  niemand  soll  ihm  entgegentreten. 

41.  Die  Stadt  (aber)  bleibt  Erde  (d.  i.  Eigentum)  des  Sunassura 

§  29. 

42.  Wenn  irgendein  Land  mit  der  Sonne  Feindschaft  ergreift, 

43.  so   (handelt)   dieses    La|nd]  (auch)   gegen  sunassura   (und) 

zweitens  (auch)  gegen  seinen  Gott. 

44.  [Die]  Sonne  wird  (dann)  Sunassura  um  Hilfstruppen  bitten, 

45.  (und)  |8u|na.ssura  wird  ihm  Hilfstruppen  geben. 

§30. 

46.  [Wejnn  Sunassura  das  Heer  gibt  (und)  sagt:   „Gegen  den 

Feind 

47.  [fü|hre  es,"  so  soll  sie  (d.  i.  die  Sonne)  es  hinführen;  wenn 

er  es  (aber)  nicht  sagt,  dann   soll  es  [ijm  Innern  ihres 
Landes  (d.  i.  der  Sonne) 

48.  zum  Schutze  bleiben. 

§31. 

49.  [We]nn  sie  (d.  i.  die  Sonne)  das   Heer  gegen   den  Feind 

bringt,  so  kann  das  Heer  der  Sonne  den  Anteil  an  der 
Beute, 

50.  |wel|chen    dieses   erwirbt,    behalten,    (und)   das    Heer   des 

Sunassura  kann  den  Anteil  an  der  Beute, 

51.  welchen  dieses  erwirbt,  (auch)  behalten. 

S  32. 

52.  Wenn  irgendein  Land  mit  Sunassura  Feindschaft 

53.  beginnt,  so  (handelt)  dieses  Land  (ebenso)  gegen  die  Sonne 

(und)  zweitens  (auch)  gegen  seinen  Go[t]t. 
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54.  (misu-na-as-sii-ra  ^-na  (il)8ani-si  sabe  ti-il-la-ta  i-ir-ri-i^ 
ob.  iil)Sam-si  sabe  ti-il-la-tam  i-na-an-ti-na-as-su 

§  33. 

56.  li  sum-ma   (il)^^ani-si   sabe    i-na-an-din    (Rasur)    i-ka-ab-bi 

[a-ii|a  e-li 

57.  iani.makri  bi-ii-suni-mi  ub-bal-su  suni-ma  u-ul   i-ka-ab-bi 

m 

58    i-iia  Hbbi  mäti-sii  a-na  na-as-sa-ri  as-bu 


§  34. 

59.  -iim-ma    sabe    a-na    e-li    (ani.)nakn     up-pa-la-as-su     sabe 

(m)Su-na-as-su-ra 

60.  zittu(sun)  sallati  ^a  i-ga-as-sa-ad  su-u-tam-ma  i-li-ik-ki 

61.  sabe  (il)Sam-si  zittu(sun)  sallati  sa  iga-as-sa-ad  su-u-tam-ma 
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62.  i-li-ik-ki 


§  35 


63.  >uni-nia     a-na     (il)Sam-si     nu-kur-iam     la-an-nu    i-te-ib-bi 

(ani.)nakru 

64.  i-na  libbi  mäti-su  i-na  na-au-pa-ti-su  ir-ru-ub 

65.  suni-ma  i-na  libbi    mäti    (m)l^U'^na-as->u-ra    za-ki   (ni>Su-na- 

as-su-ra 

66.  k[aj-du  sabe  hu-ra-ti-ka  a-na  ti-il-lu-ti-ia  al-kalm] 

67.  sum-ma  a-na  pa-ni-ka  a-wa-tum  mi-im-|m|a  a-na  pa-ni 


68.  sabe  hu-ra-li-ka  apla-lk]a  >u-piir  a-na  ti-il-lu-ti-ia 

69.  al-kam  

Rückseite  Kolumne  111. 

§  36. 

2.  Isum-ma    a-naj     im)rSu-na-as-.su-ra     nu-kur-tam     ta-a[nj-nu 

t[e-ib-bi] 

3.  [(am.)]nakru     i-na    na-ag-pa-ti-su     i-na     libbi    mäti(KI)-su 

i-il-lla-ak] 


54.  (Wenn  nun)  Sunassura   die  Sonne  um   Hilfstruppen   bittet, 

55.  so  soll  die  Sonne  ihm  (dann)  Hilfstruppen  geben. 

S  33. 

56    Und  wenn  die  Sonne  das  Heer  gibt  (und)  sagt     4G]egen 


d7.  den  reuid  führe  es,"  so  soll  er  (d.  i.  Sunassura)  es  bringen; 
wenn  sie  es  (aber)  nicht  sagt  (nämlich:  „Bringe  das 
Heer  gegen  den  Feind), 

58.  (dann)  soll  es  im  Innern  seines  Landes  (d.  i.  des  sunassura) 

zum  Schutze  bleiben. 

S  34. 

59.  Wenn  er  (d.  i.  Sunassura)   das  Heer  ge^en  den  Feind  führt, 

so  kann  das  Heer  des  Sunassura      . 

60.  den  Anteil  an   der  Beute,  welchen  dieses  (persönlich)  er- 

wirbt, behalten. 

61.  (und)  das  Heer  der  Sonne  kann  (gleichfalls)  den  Anteil  an 

der  Beute,  welchen  dieses  selbst  erwirbt, 

62.  behalten. 

§35. 

63.  Wenn    sich    gegen    die   Sonne    eine   mächtige   Feindschaft 

erhebt,  der  Feind 

64.  ins  Innere  ihres  Landes  in  seiner  Gesamtheit  einrückt, 

|65.  wenn  (dagegen)  im  Innern  des  Landes  des  Sunassura  Friede 
ist,  (dann,)  o  Sunassura, 

166.  komm[e]  n[e]bst  Deinen  Gardetruppen  mir  zu  Hilfe! 

67.  Wenn  (ferner)  zu  Deinem  Angesichte  (zu  Deinen  Ohren) 
irgend[ei]ne  (schlimme)  Sache  dringt,  (dann)  schicke  an 
der  Spitze 

|68.  Deiner  Gardetruppen  [Deijnen  Erbsohn  (und)  komme 
)9.  mir  zu  Hilfe. 


Rückseite  Kolumne  III. 

§36. 

|2.  [Wenn  gegen]  sunassura  eine  mächftilge  Feindschaft   sich 
'         er[hebt] 

P  (und)  [der]  Feind  in   seiner  Gesamtheit   ins  Innere  seines 
Landes  ein[dringt,j 

V 

2* 


4 


I 
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4    .„n,-n.a  i-na  Hbbi  mätKKl)  (il)Sam-..  za-ki   Ul)Sam-.i  iMu 
sab(e  hu-rla-ti-ia 

5.  a-na  ti-il-lu-ti-ka  a-al-Hal-ak  .um-ma  a-na  pa-ni  .il)>am-si 

6   a-wa-tum     mi-im-ma    a-na    pa-n.    sabe     hu-ra-ti-ia    til-h,- 
lta(?)-kal  a-sa-ap-par 

§37. 

7.  ma-an-nu-me-e  it-ti  (.fSam-.i  nu-kur-tan,  i?"^-«*"'^^; 

8.  a-na  (m)Su-na-as-su-ra.  lu-u   ,am.)nakru-su  su-u-tam  (n,)>u- 

na-as-su-ra 

9.  a-na  ul)^^a^l-si  lu-u  ti-il-la-ti-ia  it-ti-su 
10.  ta-ha-az-za-ani  lu-u  ni-ip-pu-us 

8  38. 
n.  n  ma-an-nu-me-e  it-ü   (m)Su-na-as-,u-ra  nu-kur-ta,n  is-lsa)- 
ab-bat  .,^  ,       ..  ..  -, 

12.  a-na  ODSam-si  lu-u  (an,.)nakru-ka   .u-u-.am  uD^am-s.  h-ü- 

la-at-ka   (Rasur) 

13.  it-ti-su  ta-ha-az-za-ani  lu-u  ni-ip-pu-us. 

§39. 

14.  ma-an-nu-me-e  .t-ti  (il)Sam-si  pa-ar-tani  e-.p-pu-us 

15.  a-na-ku    (m)Su-na-as-su-ra   u-ba-'-a-su 

§40. 

,6.  ö   ma-an-nu-me-e     it-ti     (in)Su-na-as-su-ra    pa-ar-tam   e-,p- 

pU-Us 

17.  iil)Sani-si  lu-u  du-ba-'-a-su 

§41. 
,8.  (mät.  äl)Ha-at-ti    i-na    arkät    ü-mi    a-na    (mät.  äl)K.-.?-zu- 
wa-ad-ni 

19.  pa-ar-tam  li-im-mu-tani  mi-im-ma  lu-u  la  e-ip-pu-us 

§  42. 

20.  Mtnät.  äDKi-is-zu-wa-ad-ni    i-na    arkät    ü-mi    a-na    mal 

äl)Ha-at-ti 

21.  pa-ar-^am  li-im-mu-tam  mi-im-ma  lu-u  la  e-ip-pu-u. 


-  25  - 

4.  wenn  (dagegen)  im  Innern   des  Landes  der  Sonne  Friede 

herrscht,  so  will  ich,    die   Sonne,  mit  meinen   G[ard]e- 
truppen 

5.  Dir  zu  Hilfe  komm[e]n.  Wenn  zu  dem  Angesichte  (zu  den 

Ohren)  der  Sonne 

6.  irgendeine  (schlimme)  Kunde  (dringt),    so  will  ich  an  der 

Spitze  meiner  Elitetruppen  [Dir]  Hil[fel  schicken. 

§37. 

7.  (Wenn)  irgendeiner  gegen  die  Sonne  Feindschaft  ergreift, 

8.  (dann)  soll^  er  (auch)  fürwahr  der  Feind  des  Sunassura  sein. 

Dieser  Sunassura 

9.  soll  (dann)  fürwahr  für  mich,  die  Sonne,  Hilfe  sein;  mit  ihm 

10.  wollen  wir  fürwahr  eine  Schlacht  schlagen. 

§38 

11.  Und    (wenn)    irgend    jemand    mit    Sunassura    Feindschaft 

anfängt, 

12.  (dann)  soll  er  fürwahr  (auch)  für  Dich,  o  Sonne,  Feind  sein. 

Diese,  die  Sonne,  ist  Deine  Hilfe, 

13.  (und)  mit  ihm  wollen  wir  eine  Schlacht  schlagen. 

8  39. 

14.  (Wenn)  irgend  jemand  mit^)  der  Sonne  einen  Aufstand  macht, 

15.  so  werde  ich,  Sunassura,  ihn  rächen. 

§40. 

16.  Und  (wenn)  irgend  jemand  mit')  Sunassura  einen  Aufstand 

macht, 

17.  (dann)  sollst  Du,  o  Sonne,  ihn  rächen. 

§  41. 

18.  Das   Hattiland  soll   in   der  Zukunft   der  Tage   gegen   das 

Land  Kiswadna 

•      • 

19.  irgendeinen  bösen  Aufstand  nicht  machen. 

§  42. 

20.  Und  Kiswadna  soll  in  Zukunft  gegen  Hatti  (auch) 

21.  keinen  bösen  Aufstand  machen. 


1)  itti  =  „mit"  kommt  hier  gleich  der  Bedeutung:  .wider,  gegen. 
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§  43. 

22.  sum-nia    amelu    sa    (mät.  äl)Ha-ai-ti    nii-im-ma    a-wa-ium 

(Rasur) 

23.  sa   (m)Su-na.a<-su-ra     i-na     bl-i     (am.)nakri     ina-ain-ma-aii 

i-sa-am-ini 

24.  a-na  (m)Su-na-as-su-ra  i-nia-as-sa-ar 

§  44. 

25.  .1   sum-ma    ani§lu  sa    (mät.  äl)Ki-is-zu-wa-ad-ni    mi-im-ina 

a-wa-tum 

26.  sa  (il)Sam-si    i-na    bi-i    (am.)nakii    ma-am-ma-an    i-sa-am- 

mi-ma 

27.  a-na  (il)Sam-si  i-ma-as-sa-ar 

§45. 

28.  sum-ma  ^il)Sam-si  mär   si-ip-ri-su    a-na   (m)Su-na-as-su.|rai 

i-sa-ap-par 

29.  (m)Su-na-.as.su-ra  li-im-mu-tam  mi-im-ma  la  e-ip-pu-us 

30.  a-na  sa-am-mi  ki-is-bi  mi-im-ma  u-ul  i-ma-'-ar-su 

§46. 

31.  sum-ma     a-na    ma-har    (il)Sam-.si    (m)Su-na-as-su-ra    lu-u 

apla-su 

32.  iu-u  mär  si-ip-ra-su    [ergänze:   i-sa-ap-par]   lu-u   (m)Su-na- 

as-su-ra  i-il-la-ak 

33.  (il)Sam-si    li-im-mu-tam  mi-im-ma  u-ul   e-ip-pu-u.s-su-nu-ti 

34.  i-na  sa-am-mi  ki-is-bi  mi-im-ma  u-ul  i-ma-'-ar-su-nu 

§  47. 

35.  (mät.äl)Ha-at-ti     ö    (mät.  aDKi-is-zu-wa-ad-ni    lu-u    su-u- 

um-mu-hu 

36.  at-te-ru-tam  i-na  bi-ri-su-nu  lu-u  i-te-ni-ip-pu-su 

§  48. 

37.  Aa-ni-tam  a-i-u-ut-ti-me-e  äläni  sa  (mät)Har-ri  a-na  äläni 

38.  sa    (m)Su-na-a.s-su-ra     bu-ul-lu-lu     i-na    a-i-im    äli(KI)    sa 

(am.)Har-ri 

39.  it-ti  ha-am-mi-is  ta-ha-az-za-am  it-ti-su  ni-ip-pu-us 
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§  43. 

22.  Wenn  ein  Mann  des  Hattilandes  irgendein  (böses)  Wort 

23.  über  Sunassura  im  Munde  irj^endeines  Feindes  hört. 

24.  so  soll  er  (die  Kunde  hiervon)  Sunassura  hinschicken. 

§44. 

25.  Und  wenn  ein  Mann  aus  Kiswadna  irgendein  (feindliches) 

Wort 

26.  gegen  die  Sonne  aus  dem  Munde  irgendeines  Feindes  hört, 

27.  soll  er  die  Sonne  (hiervon)  benachrichtigen. 

§  45. 

28.  Wenn  die  Sonne  ihren  Boten  an  Sunassu[ra|  schickt, 

29.  so  soll  Sunassura  (ihm)  nichts  Böses  tun 

30.  (und)  ihm  keinerlei  Zauberkraut  (?)  schicken  (vorsetzen). 

§46. 

31.  Wenn  Sunassura  vor  die  Sonne  entweder  seinen  Sohn 


32.  oder  seinen  Gesandten  [schickt],  oder  Sunassura  (persönlich) 

kommt, 

33.  so  soll  die  Sonne  ihnen  (gleichfalls)  nichts  Böses  tun 

34.  (und)  ihnen  keinerlei  Zauberkraut  (?)  schicken  (vorsetzen). 

§  47. 

35.  Das  Land  Hatti  und  das  Land  Kiswadna  mögen  gedeihen 

36.  (und)     mögen     ein     Freundschaftsbündnis     initereinander 

schließen. 

§  48. 

37.  Ferner:   (Wenn)  irgendwelche  Städte  des  Landes  Harri  mit 

den  Städten 

38.  Sunassuras  in  Kampf  geraten  (?)^),  so  wollen  wir  in  irgendeiner 

Stadt  des  Harri(mannes) 

39.  zu  ammen  eine  Schlacht  mit  ihm  schlagen. 

^)  Eigentlich  bedeutet  die  Verbalfonii ;  ,Sie  vermischLii  sicli." 
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8  49. 

40.  n  mi-na-am-ine-e  <ailata  sabe  (il)Sam-si  i-ga-as-sa-ad 

41.  sabe  (iDSatn-si-ma  li-il-ki  u  mi-na-am-tne-e  sallata 

^  -^ 

42.  sabe   (m)Su.na-as-su-ra    i-ga-as-sa-ad    sabe   (m-Su-na-as-su- 

ra  li-il-ki 

43.  e-ip-ra  sa    äli(KI)   sa-a-su  (il)Sam-si  a-na  (ni)Su-na-as-su-ra 
44    a-na-an-din  (il)Sam-si  mät-zu  lu-u  u-ra-ap-pa-as 

8  50. 

45.  n  a-i-u-ut-ti-me-e  äläni  sa  (mät)Har-ri  ni-da-a-ak 

46.  mi-na-am-me-e    (il);^am-i    ha-as-ha-ku   finSam-si    a-li-ik-ki 

47.  li     mi-na-am-me-e      ha-se-ili-ma     a-na     (m)Su.na-as-su-ra 

li-id-din 
^  48.  imät.äl)Ki-is-zu-wa-ad-ni   i-na   arkät   ü-mi  a-na  (mät)Har-ri 

49.  ma-ti-im-ma  u-ul  i-sa-ah-hu-ru 

8  51. 

50.  8a-ni-tani  sum-ma  ;am.)Har-ri  i-sa-am-mi  i-nu-ma-mi 

51.  (m)8u-na-a^-su-ra  iMu  ma-har  safr  Ha|rri  ip-tu-ur 

52.  u  a-na  (il)S|am-si  i|s-hu-ur  ^um-ma  sar  Har-ri  as-sum 

51  (m)Su-[na-as-su-ra    su-ul-mja-na    mi-im-ma     i-te-ni-ip-pu-u^^ 

54.  [(il)Sam-sil  a.<-sum  (m)Su-na-as-su-ra  it-ti  sar  Har-ri 

55.  |<u-ul|-ma-an-su  u-ul  a-am-ma-an-ka-ar 

8  52. 

56.  lsum-m|a     <ar      Har-ri      arka     (m)Su-na-a^-su-ra      i-pat"- 

ta-ar 

57.  [i.s-tu    uin.)H|ar-ri     ki-e-a-am     i-ka-ab-bi     (mät.  äDKi-is-zu- 

wa-ad-ni 

58.  [lu-u  (?)|  sa  (il)Sam-<i-mi  a-na-ku  ap-pu-na-am-ma 

5a  |a-na{?)j  (mät  äl)Ki-is-zu-wa-ad-ni  u-ul  i-na-a-ku-um-mi 

M  Das  Zeic'ien:   .bat    bat". 


8  49 

40.  Und  welche   Beute    auch    immer    die  Truppen   der  Sonne 

erbeuten, 

41.  möge    das  Heer   der  Sonne    behalten,    und  welche    Beute 

auch  immer 

42.  das    Heer  Sunassuras   erwirbt,    soll    das    Heer   Sunassuras 

behalten. 

43.  Das  Land  dieser  Stadt  will  ich,  die  Sonne,  dem  Sunassura 

44.  geben;  (denn)  ich,  die  Sonne,  will  sein  Land  erweitern. 

8  50. 

45.  Und  welche  (Einwohner  der)  Städte  des  Landes  Harri  auch 

immer  wir  töten,  ^ 

46.  wozu  immer  ich,  die  Sonne,  Verlangen  trage,  das  will  ich, 

die  Sonne,  nehmen; 

V 

47.  und  was  immer  er  (Sunassura)  verlangt,   das  will  ich  dem 

Sunasöura  geben; 

48.  das  Land  Kiswadpa  (aber)  soll  in  Zukunft  sich  dem  Lande 

Harri 


49.  niemals  zuwenden. 


8  51. 


50.  Ferner:  Wenn  ein  Harri(mann)  hört,  daß 

5L  Sunassurra  vom  Kön[ige  von  Hajrri  abgefallen  ist 

52.  und  sich  zu  der  S|onne   gejwandt  hat,    wenn  (dann)   der 

König  von  Harri  um 

53.  des  Su[na88ura]  willen  irgendein  [Gesche]nk  macht, 

54.  [so   will    ich,    die  Sonne,    um]    des  Sunassura  willen  vom 

König  von  Harri 

55.  das  [Gesch|enk^)  nicht  annehmen.  * 

8  52. 

56.  [Wen]n    der    König    von    Harri,    nachdem    Sunassura    ab- 

gefallen ist  ^ 

57.  [vom  H]arri[(könig)  (?)J,  folgendermaßen  spricht :  »Das  Land 

Kiswadna 

58.  [soll]  der  Sonne  gehören;"  so  werde  ich  (?)  (,  die  Sonne,) 

59.  in  keiner  Weise  [gegen]  das  Land  FCiswadna  vorstoßen  (?). 

M  Wörtlidi:  .sein  Geschenk." 


r> 


M 
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§  53. 


60.  fsu.n-.nla    sar     Har-ri     sa-pal     ni-i>    ilä.ü    ki-e-a-an.    i-sa- 

[ak-kla-aii 

61.  HiDSaml-si  it-ti  sar  Har-ri  su-ul-lmja-na-an,  c-.p-pu-|us| 

62.  |is-tu]    sar     Har-ri     arka     (nHSu-na-as-s[ul-ra   u-ul    i-palM- 

t[a-ar] 

63.  [a-na-ku.    oder   (il)Sam-Ail   .u-ul-ma-a.Wu     u-ul    n-am-ma- 

an-ka-ar 


Rückseite  Kolumne  IV. 

8  54. 

1 

2 (ni)Su-na-a[s-su-ra] 

3*    lit-ti  ha-aml-mi-is  ta-[ha-az-za-aml 

4.  ..  ns') 

fi  55. 

5.  mi-na-am-n.e-e   sa    ..nät>öfar-ri  lu-ul   ainele    tau.kare    lu-u 

amelütu 
6   [Äla  {äl)U-ru-us-sa  «a  i-na  ka-ti  (lulSu-ua-as-su-ra 

-«^     Hnr  ri      qrki     nia-ti-aiii-nia      u-ul 

7.  [uls-te-es-ru      a-na     sar     Har-n      arKi     ma 

a-na-an-din 

8.  [ium-.nla    ar-ga-nu-un,    (am.)Har-ri     i-na     ri-ig-m.     ta-a-b, 

mi-im-ma 

9.  [u-ba]-'-a^u-nu-ti  ul)&ani-5i  u-ul  a-ma-an-ka-ar 

10.  (ani.)Har-ri  sa-pal  ni-is  iläni  li-is-ku-un 

§56. 

11.  sum-ma     a-na     (il)Sam-si     (a.n.)nakri-ia     su-u-tau.     (am.) 

iiakri-ia  i-ba-as-si 
12   u   a-na    (nDSu-na-a^-su-ra     (am..nakru-ka     i-ba-as.«,-,m-ma 
13.  (am.)nakru  su-u-tam  it-ti-ni  ta-ha-az-za  i-la-n.-.p-pu-us 
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§  53. 

6     [Wenjn    der    Harrikönig    unter    (?)    Anrufung    der    Götter 
folgendermaßen  verfabre|det  (?): 

61.  „(Die  Sonjne  soll  mit  dem  Harrikönig  ein  Friedens[g]eschenk 

mache[n], 

62.  (und)  [vom]  Harrikönige  soll  nachher  Suna8s[ulra  nicht  ab- 

fallen] (dürfen),« 

63.  fso  will  ich,  die  Sonne,]  mich  mit  seinem  Friedensgeschenk 

unter  keinen  Umständen  einverstanden  erklären. 


Rückseite  Kolumne  IV. 

§  54. 
1 

2 Suna[8suraJ 

3.  .    .      .     [zusam]men  eine  Schl[acht] 

4.  . .  .   [wir  wollen  mach]en  (?) 

§  55. 

5.  Wenn  irgend  jemand  vom  Lande  H[arri,    entweder]  Kauf- 

leute oder  gewöhnliche  Leute      ^ 

6.  [au|s    der    Stadt    Urussa,    welche    sich    unter    den    Schutz 

Sunassuras 

7.  [ha]ben  leiten  lassen,   (in  Kiswadna  weilen.)   so  werde  ich 

sie  künftighin  niemals  dem  Harrikönige  ausliefern. 

8.  [Wen]n  nachher  der  Harri(könig  (?) )  durch  Reklamation  (?) 

irgendwie 

9.  sie  zur  [Verantwortung  zie]hen   sollte,    so  werde   ich,    die 

Sonne,  mich  (damit)  nicht  einverstanden  erklären. 

10.  (Daher)  möge  der  Harriikönig  (?))  bei   den  Göttern   einen 

Vorschlag  machen  (verabreden  (?)). 

%  56. 

11.  Wenn  für  mich,  die  Sonne,  dieser  Feind  mein  Gegner  ist, 

12.  so  soll  er  auch  für  Dich.  Sunassura,  Feind  sein. 

13.  Dieser  Feind  soll  mit  uns  eine  Schlacht  schlagen. 
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§57. 

^  V  V        ,      1,;  <:»   i-jiTn      i-cra-Hb-bi      lu-U 

14.  ü  Isiim-inal     (m)Su-na-as-su-ra     ki-c-a-am       „a 

nia-ma  .,  ,      , 

ir..  un,n,än  >äl>Ha-at-ti  a-na  ti-il-lu-li-ia  i-l-la-ak-nn 
,6.  ü  pu-lu-uh-du  ma-ma  i-na  eli  mäti-ia  i.-sa-ak-ka-an-m, 

,7.  ki-i  ma-a.-zi-me-e  (iUSatn-M  sabe  sisS  a-na-an-ti-na-ak-ma 

,     ?         „-  -.,  ra    sähe    sise    ina-la-a-nii-uin-me-im-nia  da- 
18.  (m)Su-na-as-su-ra   ^anc    ^l^c 

na-an-di-na-an-ni 

§  58 
,9    .a-ni-tam   (il)Sam-M  .um-ma    i-na   .näti(Kl)  .a-ni-i    ^um-ma 

i-na  |(mätilHar-n  ,  ,    ,  ,w 

20   .un.-ma  i-na  .mät.  äl)Ar-sa-u-wa  i-na  ta-ha-az-zi  a-al-la-lalk 
21.  ,„„Su-na-a.-.u-.a  1  me  zi-im-ti  sise  1  U-im  sabe  .^pä 
22    it-ta-na-an-din  a-na  ka-ra-a-^i  it-ti  (il)Sam-.i  it-ta-na-al-  a-ak 
.3    akal  l,arräni-.u-nu(oder.sidUa-.u-nu)  iRasur)  sa  .-b-k-ku-u 
a-dl  a-na  nia-har  (il)^a^l-sl  ..-.,-,.  ,„a 

24    i-ea-a^-^a-du-nin,     akal     harräni-su-nu     (oder    s.d.ta-su-nu) 

^iOSam-si  ta-at-ta-na-an-din-su-nu-t. 

§59. 

25.  Sa-ni-tam  tup-pu  Sa  ni-is  iläni  sa  e-bi-is  lu-u 

26.  ni-.a-a.,-.i-it-^u      a-wa-at      (am.)Har-n     lu-u      ni-na-az-zu- 

27  ap."p!-nrarnla    (n„Su.na-a.-..u-ra    „-ul    ^a    (am.)Ha.-rli| 

[zu  ergänzen  ist:  ardu-su] 

28  tup-pa-am  sa-ni-e-a-am  ni-ip-p«-«s  (n,)Su-na-as-su-r[al 

29  mär    si-ip-ri-.u    ap-pu-na-an.-ma     a-na     (am.)Har-r.    u-ul 

Izu  er'änzen  ist  wohl:  .-sa-ap-par| 

30.  u    mär  M-ip-ri  ^a    (tnät)Har-ri    a  na    Ubbi    .näti-Su    ap-pu- 

na-am-mja] 

31.  (...Rasur...)  u-ul  u-wa-as-sa-ar 
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»57. 

14.  Und  |wenn|  Sunassura  folgendermaßen  spricht:  „Wird  denn 

hoffentlich  auch 

15.  das  Heer  des  Hattilandes  zu  meiner  Hilfe  heranrücken, 

16.  und  wird  denn  auch  Furcht  über  mein  Land   ausgegossen 

werden?",  (so  antworte  ich  darauf:) 

17.  „Ich,  die  Sotnie,  will  Dir  genügend  Soldaten  (und)  Pferde 

geben 

18.  (und)  Du,  Sunassura,  sollst  mir  (auch)  eine  Masse  Soldaten 

(und)  Pferde  stellen." 

8  58. 

19.  Ferner:  Wenn    ich,    die   Sonne,    in    ein    feindliches  Land, 

(z.  B.)  wenn  ich  ins  |LandJ  Harri 

20    (oder)  wenn  ich  ins  Land  Arsauwa  in  die  Schlacht  ziehe, 

21.  soll  Sunassura  100  Wagenkämpfer 0  und   1000  Fußsoldaten 

22.  js^eben,  zum  Feldlager  mit  der  Sonne  soll  er  stoßen. 

23.  (Aber)  ihre  Wegzehr,  die  sie  zu  nehmen  (erhalten)  haben, 

bis  sie  zur-)  Sonne 

24.  gelangen,  ihre  Wegzehr  sollst  Du,  Sonne,  ihnen  geben. 


8  59. 

25.  Ferner:    Die  Tafel   mit   der  Anrufung  der  Götter,    welche 

gemacht  ist,  wollen  wir 

26.  auslöschen,    (und)    das   Wort  des    Harri(königs(?))    wollen 

wir  annul|lie|ren; 

27.  unter  keinen  Umständen  soll  Sunassura  (mehr)  [ein  Knecht) 

des  Harr[i](königs  (?))  sein. 

28.  Wir  wollen  eine  andere  Tafel  machen.     Suna8sur[a] 

29.  [soll]    seinen    Boten    überhaupt    nicht    (mehr)    zum    Harri- 

(könig  (?))  [senden], 

30.  und  den  Boten   des  Harrilandes  soll  er  unter  keinen  Um- 

ständen in  das  Innere  seines  Landes 

31.  hineinlassen. 


1)  Wörtlich:  „Gezäumte  Pferde  (mit  den  dazu  geiiörigen  Streitwagen  und 
Kriegern)". 

2)  WörUicli:  „Vor  die  Sonne". 


35   - 


34  - 


60. 


II 


I 


32.  sa-ni-tam    sum-ina    tup-pa-ani  (il)Sam-si      u-se-bal-ka     i-na 

tup-b[i-im] 

33.  sa  a-wa-ti  sa-ak-nii  ü  mär  si-ip-ri  a-wa-ti  sa  iHsa-ak-na] 

34.  ip-pa-la-ak-ku     sum-ma     a-wa-ti     sa     mär     si-ip-r[i]     a-iia 

a-ma-[ti] 

35.  sa  tup-bi  mi-it-ha-ar  mär  si-ip-ra  a-nu-me-e-am 

36.  (m)Su-na-as-<u-ra  ki-i-ip-su  ü  sum-ma  a-wa-ti  sa  p[i]-i 

37.  mär  si-ip-ri  a-na  a-wa-ti  sa  tup-bi  u  ul  mi-it-ha-ar 

38.  (m)Su-na-as-su-ra  mär  si-ip-ra  lu-u  la  ta-ak-ki-ip-su 

39.  ü  i-na  a-wa-tim  a-nu-nm-me-am  ma-si-ik-tam  i-iia  libbi-[kja 

lu-u  la-a  ta-as-sa-ab-bat 

§  61. 

40.  is-t[u]  tiämti    (äl»La-mi-ia  sa  (ibSam-si  (äl)Bi-[tlu-ra(KI) 

41.  sa  im)Su-na-as-su-ra  i-na  bi-ri-su-nu  päta  i-ma-an-ta-tu 

42.  ü  i-za-a-zu  (äl)La-mi-ia(KI)  (il)Sam-si  u  ul  i-ba-an-ni 

§62. 

43.  (äl)A-ru-u-na(KI)  sa  (il)Sam-si  it-ti  (äi)Bi-i-tu-ra(KI)  päta 

44.  i-ma-an-ta-lu-ma  i-na  bi-ri-su-nu  i-za-a-az-zu 

45.  (äl)A-ru-u-na(KI)    (il)Sam-si    la    i-ba-an-ni    iäl)Sa-a-li-ia(Kl) 

46.  sa  (il)Sam-si  (äl)Zi-in-zi-lu-wa(Ki)  (äl)E-ri-im-ma(KI) 

47.  sa  (m)Su-na-as-su-ra  i-na  bi-ri-su-nu  päta  i-ma-an-ta-tu 

48.  i-za-a-az-zu  (äl)Sa-a-li-ia  (il)Sam  si  i-ba-an-ni 

49    (äl)A-na-mu-us-ta(KI)    sa   (il)Sam.si    sad    (änZa-ba-ar-ru(?)- 
na(KI)  (?) 


§  60. 

32.  FerntM:    Wenn   einen   Brief ^)  ich,    die   Sonne,    Dir   schicke 

auf  einer  Taf[el,] 

33.  worauf  die  Worte  gesetzt  sind,    und  der  Bote  die  Worte, 

die  (darauf).  ge[setzt  sind], 

34.  Dir  vorliest  (oder:   Dir  antwortet,),  wenn  (dann)  die  Worte 

des  Bote[n]  mit  den  Wor[ten] 

35.  (meiner)  Tafel  übereinstimmen,  diesem  Boten 

36.  glaube,  o  Sunassura;  und  wenn  die  Worte  aus  dem  M[un]de 

37.  des   Boten   mit  den   Worten  (meiner)  Tafel  nicht  überein- 

stimmen, 

3S    (dann)  sollst  Du,    o  Sunassura,   dem  Boten  nicht  glauben, 

39.  und    wegen    dieses    Wortes    sollst    Du    (mir)    in    [Deijnem 
Herzen  nicht  böse  sein. 


§61. 

40.  Vo[m]  Meere  aus  gehört  die  Stadt  Lamia  der  Sonne  (und) 

die  Stadt  Bi[t|iira 

41.  dem  Sunassura;  zwischen  ihnen  wird  man  die  Grenze  ab- 

messen 

42.  und  teilen.  Die  Stadt  Lamia  soll  die  Sonne  nicht  bebauen  (?). 

§  62. 

43.  Die  Stadt  Aruna  gehört  der  Sonne;  neben  der  Stadt  Bitura 

soll  man  die  (jrenze 

44.  festsetzen  (und)  zwischen  ihnen  (das  Land)  teilen. 

45.  Die  Stadt  Aiuna  wird  die  Sonne  nicht  bebauen  (?).     Die 

Stadt  Salia 

46.  gehört    der  Sonne,    die  Stadt  Zinziluwa    (und)    die    Stadt 

Erimma 

47.  dem  Sunassura;    zwischen   ihnen  soll  man  die  Grenze  ab" 

messen 

48.  (und   das  Land)  teilen.      Die  Sonne  wird    die    Stadt  Salia 

betrauen  (?). 

49.  Die  Stadt  Anamusta   gehört  der  Sonne,    das  Gebirge    der 

Stadt  Zabarruna  (?) 


^)  Wörtlich:    „eine  Tafel",  was  aber  dem  Sinne  nach  gleichkommt  der 
DLüeutung:  , einen  Brief"  als  Nachricht,  Mitteilung  auf  einer  Tafel. 


il 


11 1» 


50.  Äa  (m)Su-na-as-su-ra 
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i-na  bi-ri-su-nu  pata  i-ma-an-la-du 


51.  i-za-a-zu  (ril)A-na-mu-us-ta(Kl)  (il)Sam-Äi  i-ba-an-ni 

^  63. 

52.  la-bar  ma-an-na  pal.u  sa  ki-il-la-li-Äu-nu-um-ma 

53.  sa  i-na  i-di  (ril)Tu-ru-ut-na  sarru  rabü  li-ki-il 

54.  ü  sa  i-na  i-di  (mat.  al)A-ta.ni-ia(Kl)  (m)Su.na-as-su-ra 

55.  li-ki-il  II  is-tu  (al)Lu-wa.na(KI)  ^al)E-ih-bi-na(KI)  (oder  auch: 

E-'-bi-na(KI)  pätu 
ob.  >a    (in)-u-na-as-su-ra    sa    i-na    i-di    (mat.  äl)Ha-at-ti    sarru 
rabü  li-ki-il 

57.  sa  i-na  i-di  (mat.  cil)A-ta-ni-ia(KI)  (m>Su-na-a;-su-ra  li-ki-li]l 

§64. 

58.  (aliSe-ri-ig-ga(KI)     ^a       (il)Sam-si      (al)Lu-wa-na(KI)       sa 

(m)Su-na-as-8U-|ra| 

59.  (nar)Sa-am-ri    patu-su   sarru    rabü    i-na    i-di  (mat.  al)A-ta- 

ni-ia(Kl) 

60.  (nar)Sa-am-ri  u-ul  i-ib-bi-ir  (m)8u-na-as-.su-ra 

61.  i-na    i-di     (mat.  ril)Ha-at-ti(KI)     inar)J<a-am-ra    la  i-ib-bi-ir 

§  65. 

62.  is-tu  (al)Zi-la-ab-bu-na(KI)  (nar)Sa-am-ri  patu  is-tu 


63.  (nar)Sa-am-ra    lu-u   patu     sa    (m)Su-na-as-su-ra    (m)Su-na- 

as-.^u-r[al 

64.  i-na  i-di  (mat.  äl)Ha-at-ti(Kl)  (nar)Sa-am-ra  la  i-ib-bi-i[rj 

65   l.sarr]u  rabü  i-na  i-di  (mä[t.,a])A-ta-ni-ia(Kli  (oder  vielleicht 
Ki-is-zu-wa-äd-ni)     (nar)Sa-am-ra] 

b6.  la  [i-ib-bi-irj 
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50.  dem  sunassura;  zwischen  ihnen  wird  man  die  Grenze  ab- 

messen (und  zwischen  ihnen  das  Land)    - 

51.  teilen.     Die  Stadt  Anamusta  wird  die  Sonne  bebauen  (?) 

8  63. 

52.  Für  alle  Zukunft  (?)  (soll)  die  Grenze  zwischen  ihnen  beiden 

folgendermaßen  (verlaufen): 

53.  Was  neben  der  Stadt  Turutna  liegt,   soll  der  Großkönig 

erhalten. 

54.  (und)  was  neben  dem  Lande  Atania  liegt,  soll  Sunassura 

55.  erhalten.     Von  der  Stadt  Luwana  (ist)  die  Stadt  Echbina 

die  Grenze 
56   des  äunassura.     Was  neben  dem  Lande  Hatti  liegt,    soll 
der  Großkönig  erhalten, 

57.  (und)  was  neben  dem  Lande  Atania  liegt,   soll  Sunassura 

erhalten.    ,  ■ 

§64. 

58.  Die  Stadt  Serigga    gehört    der  Sonne,    die    Stadt  Luwana 

dem  Sunassu[ra]; 
59    der  Fluß  Samri  bildet  die  Grenze  hiervon^).    Der  Großkönig 
wird  nach  der  Seite  des  Landes  Atania 

60.  den  Fluß  Samri  nicht  überschreiten,  (und)  Sunassura 

61.  soll  nach  der  Seite  des  Landes  Hatti  den  Fluß  Samri  nicht 

überschreiten. 

S  65. 

62.  Von  der  Stadt  Zilabbuna  ist  der  Fluß  Samri  die  Grenze; 

von  (der  Stadt  so  und  so)  soll 

63.  der  Fluß  §amri  die  Grenze  des  äunassura  sein.    Sunassura 

64.  soll  nach  der  Seite  des  Landes  Hatti  den  Fluß  Samri  nicht 

überschreitefn], 

65.  (und)    der  Groß[kön]ig   soll   nach    der  Seite   des   Lan[des 

Atania  (oder  vielleicht:  Kiswadna)  den  Fluß  Samri  1 

66.  nicht  [überschreiten]." 

i)  Wörtlich  übersetzt:  „seine  Grenze*. 
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Am  20.  Dezember  1894  wurde  ich,  Eduard  Golla,  als  Sohn 
des  Eisendrehers  Johann  Golla  und  seiner  Ehefrau  Josephine, 
geb.  Niewiem,  zu  Gleiwitz  O.-S.  geboren.  Nach  fünfjähriger  Vor-' 
bereitung  in  der  Volksschule  besuchte  ich  von  Ostern  1906  ab 
das  dortige  Gymnasium,  das  ich  August  1914  mit  dem  Zeugnisse 
der  Reife  verließ,  um  an  der  Universität  Breslau  katholische 
Theologie,  orientalische  Philologie  und  Geschichte  zu  studieren. 
Unterbrochen  wurde  das  Studium  durch  meinen  vom  März  1915 
l)is  Juni  1917  dauernden  Heeresdienst.  Nach  Ablegung  der 
vorgeschriebenen  theologischen  Examina  trat  ich  September  1919 
in  das  Fürstbischöfliche  Alumnat  zu  Breslau  ein,  wo  ich  mich 
seitdem  auf  den  Empfang  der  heiligen  Priesterweihe  vorbereite. 

In  dankbarer  Gesinnung  gedenke  ich  aller  meiner  hoch- 
verehrten Lehrer,  deren  Vorlesungen  und  Übungen  ich  während 
meiner  Universitätszeit  besuchen  durfte,  nämlich  der  Herren 
Professoren: 

Baiimgartner,  Kampers,  Karge  (jetzt  in  Münster  i.  W.), 

Koenig,  Kornemann,  Meißner,  NikeU  Pohle,  Praetortus, 

Rem  f.    Rücker,    Seppelt,    Sickenberger,   von  Tessen- 

We,sierski,  Triebs,  Wagner,  Wittig,  Ziesdie. 

Zu  ganz  besonderem  Danke  fühle  ich  mich  Herrn  Professor 

Dr.  Meißner  verpflichtet   dem    ich   das   Thema   meiner  Arbeit 

verdanke,  und  der  mir  jederzeit  mit  seinem  Wissen  zur  Seite 

stand,    mich    unermüdlich    anregte    und    förderte.      Außerdem 

spreche    ich    auch    an    dieser  Stelle  dem   Herrn  Geh.  Reg.-Rat 

Professor   Dr.  Kornemann,    der    mich    öfters    mit   seinem    Rat 

unterstützte,  meinen  aufrichtigen  Dank  aus. 
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